
Weiterbildung 
in der Fachpflege 
Rehabilitation und 
Langzeitpflege

Lehrinstitut für Gesundheitsberufe

SHG: Kliniken Sonnenberg

Staatliche Anerkennung

Die Weiterbildung ist staatlich anerkannt
·  nach dem WuHG durch das Ministerium für Soziales,  
 Frauen und Familie,
·  als Bildungsurlaub nach dem Saarländischen 
 Weiterbildungs- und Bildungsfreistellungsgesetz.  

Teilnahmegebühren

Monatlich 180,00 Euro; bei einer Dauer von 24 Monaten 
belaufen sich die Gesamtkosten für die Weiterbildung 
somit auf 4.320,00 Euro.

Bei Rücktritt von der Maßnahme nach erfolgter Zusage 
wird eine Bearbeitungsgebühr von 40,00 Euro erhoben.
Erfolgt der Rücktritt 14 Tage oder kürzer vor Beginn, 
sind 50% der Teilnahmegebühr zu entrichten, wenn kein 
geeigneter Ersatzkandidat benannt werden kann.

Fördermöglichkeiten

·  Zuschüsse durch den Arbeitgeber
·  steuerliche Abschreibung
· nach dem ABFG (sog. Meister-BAföG) 

Zertifizierung durch:

· DIN EN ISO 9001:2008 
· AZAV

Reha

Kontakt und Information

Sekretariat
Telefon +49(0)681/87009-0
Fax +49(0)681/87009-16
E-Mail: sekr.lehrinstitut@sb.shg-kliniken.de
E-Mail: bewerbungsverfahren-lfg@sb.shg-kliniken.de

Weitere Informationen finden Sie unter: www.lehrinstitut.
shg-kliniken.de oder einfach den QR-Code scannen.

Lehrinstitut für Gesundheitsberufe
SHG: Kliniken Sonnenberg

Konrad-Zuse-Straße 3a
66115 Saarbrücken-Burbach

Stand Februar 2016

SHG
Bildung

P

Lehrinstitu
t für Gesundheitsb

erufe

Konrad-Zuse-Straße 3a

51

51

aus Rich
tung

Völkli
ngen

51

Konrad-Zuse-Straße

Käthe-Kollw
itz

-S
tra

ße

He
lg

en
br

un
ne

n

Bergstraße

ch
er

St
ra

ße

Hein
rich

-Bart
h-Stra

ße

Heinrich
-Barth-Straße

Er
ns

t-
Ab

be
-S

tra
ße

Hochstraße

Ne
ll-

Br
eu

ni
ng

-A
lle

e

Am
Kr

en
ze

lsb
er

g

Le
ib

ni
zs

tra
ße

SAARTERRASSEN

Saarbrücken-Burbach

aus Richtung
Saarbrücken-
City

aus 
Richtung
Völklingen
und A620

Bahnhof
Burbach



Ziele der Weiterbildung

Die Teilnehmenden sollen befähigt werden,
·  die pflegerische Tätigkeit als einen bedeutenden Teil der  
 Therapie zu betrachten,
·  rehabilitative Ziele in das pflegerische Handeln zur Vor-
 beugung bzw. Minderung von Schädigung und Behinde- 
 rung der Patienten/Bewohner mit einzubeziehen,
·  eigeninitiativ und kreativ Pflegemodelle aus der Theorie  
 in die Praxis umzusetzen,
·  Patienten/Bewohner zu aktivieren, zu fördern und zu  
 betreuen – zur optimalen Nutzung von verbliebenen  
 funktionellen Fähigkeiten, 
·  den Patienten/Bewohner mit seiner besonderen Biogra- 
 phie, seiner Lebenssituation und seinen Angehörigen  
 wahrzunehmen,
·  partnerschaftlich im Team mit den anderen Berufs-
 gruppen zusammenzuarbeiten,
·  Patienten/Bewohner, Angehörige und Mitarbeiter ziel- 
 gerichtet und geplant anzuleiten.

Ablauf der Weiterbildung

Die Weiterbildung erfolgt berufsbegleitend. Sie umfasst in 
zwei Jahren:

·  720 Stunden theoretischen und fachpraktischen Unter-  
 richt, gegliedert in Blockwochen

·  1.600 Stunden praktische Weiterbildung durch Rotation  
 in folgenden Bereichen:
 - Innere Medizin und Neurologie
 - Geriatrie und Gerontopsychiatrie
 - Orthopädie und Traumatologie
 Davon 300 Stunden Praktikum bei Menschen mit Quer- 
 schnittslähmungen, psychiatrischen Erkrankungen oder  
 Kinderheilkunde.

Inhalte der Weiterbildung

·  Medizinischer Fachbereich, wie z.B. Neurologie, 
 Innere Medizin, Orthopädie, Psychiatrie 
·  Sozialwissenschaftlicher Bereich, wie z.B. Pädagogik,  
 Psychologie, Soziologie
·  Rechtskunde und Betriebswirtschaft 
·  Gesundheitswissenschaftlicher Bereich, wie z.B. 
 Pflegetheorien, Modelle und praktische Umsetzung
·  Gesprächsführung und Beratung 
· Spezielle pflegetherapeutische Konzepte in der 
 Rehabilitation:
 - Basale Stimulation
 - Kinästhetik (Grund- und Aufbaukurs mit Zertifikat)
·  Bobath-Konzept
·  Validation
·  Das therapeutische Team
·  Projektbezogener Bereich Projektarbeit/Abschlussarbeit
·  LIN (Grundkurs mit Zertifikat)
·  F.O.T.T.
·  Aromatherapie

Beginn und Dauer der Weiterbildung

Beginn: alle 2 Jahre im April
Gesamtdauer:  24 Monate, berufsbegleitend

Anmeldung:  bis 6 Wochen vor Kursbeginn möglich
Blockwochen: Montag - Freitag
Abschluss: staatliche Prüfung

Während der saarländischen Ferien findet kein theore–
tischer Unterricht statt. 

Eingangsvoraussetzungen

·  eine abgeschlossene Berufsausbildung in der Gesund- 
 heits- und Gesundheits- und Kinderkrankenpflege oder  
 Altenpflege
·  wünschenswert ist eine entsprechende berufliche 
 Erfahrung

Anmeldung

Die benötigten Anmeldeunterlagen entnehmen Sie bitte 
unserer Internetseite. Dort finden Sie auch das entspre-
chende Anmeldeformular.

Prüfungen

Die Teilnehmenden erreichen mit der Weiterbildung die 
Qualifikation nach OPS 8-550 Version 2015.

Die staatliche Abschlussprüfung besteht aus einem 
schriftlichen, mündlichen und einem praktischen Teil.

Im Lehrinstitut für Gesundheitsberufe der SHG schaffen 
wir in einem modernen Umfeld die Grundlage für Ihre 
berufliche Zukunft im Wachstumsmarkt ‚Gesundheit‘.

Fachpfleger/in in der Reha-
bilitation und Langzeitpflege 
werden


